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Amtliches.
Die Herren Ortsvorsteher

werden hiemit aufgefordert , den oberamtlichen Erlaß vom
13 . v. M . betr . den Geschäftsbetrieb der Rechts¬
agenten (Gesellschafter Nr. 144), soweit noch nicht ge¬
schehen, in Bälde zu erledigen.

Nagold , den 29 . Oktober 1901.
K. Oberamt.

I . V . : Schlör , stv. Amtm.

Amtliches . Am 25 . ds . Mts . wurde die Stelle des
Dolmetschers für die bei den Behörden des Justizdeparte¬
ments einkommenden , in polnischer Sprache abgefaßten Ur¬
kunden dem Oberreallehrer Wein manu in Nagold über¬
tragen.

Seine Majestät der König haben am 29 . Oktober d.
I . allergnädigst geruht , den Postassistenten Fischer in Rott¬
weil zum Postsekretär in Calw zu befördern.

Zur Haftpflicht der Lehrer.
Auch auf der Bezirksschulversammlung in Tuttlingen

ist die Frage der Haftpflicht der Volksschullehrer besprochen
worden . Hiebei wurden dem Bezirksschulinspektorat nach¬
stehende Fragen mit der Bitte um Herbeiführung eines
Entscheids durch die Oberschulbehörde übergeben : 1) Ge¬
nießt der Volksschullehrer die Wohlthat der Art . 202 — 204
der württ . Ausführungsbestimmungen zum B . G .-B ., wonach
der Staat die Haftpflicht für seine Beamten übernimmt?
2) In welchem Umfang übernimmt der Staat die Haftpflicht
a ) in Bezug auf die Ursachen derselben , b) in Bezug auf
die Höhe der zu leistenden Entschädiung ? 3) In welchen
Fällen wird der Staat von seinem Regreßrecht (Art . 203)
Gebrauch machen ? Die wohl in Bälde zu erwartende
Antwort aus diese Fragen dürfte geeignet sein, die unter
den Volksschullehrern hervorgerufene Aufregung wieder zu
legen . Je bälder das geschieht, desto besser ! Dafür möge
noch das Folgende sprechen : Bei der Frankfurter Unfall-
u . s. w . Versicherungsgesellschaft waren am 19 . Okt . 14,267
Haftpflichtversicherungsanträge von deutschen Lehrern ein¬
gegangen . Und dabei hat es den Anschein , als ob das erst
der Anfang sei ! In einem Bezirk des Landes beträgt der
durchschnittlich bezahlte Prämiensatz 6,10 ^ . Nehmen wir
für die bei der „Frankfurter " Versicherten nur 5 ^ als
Jahresprämie an , so hat diese Gesellschaft in den letzten
4 — 6 Wochen eine Einnahme von mehr als 70,000 ^ er¬
zielt . Das ist nun bloß die (Jahres -)Einnahme dieser einzigen
Versicherungsanstalt ; andere kommen dazu , so daß angenom¬
men werden kann , daß schon nach dem jetzigem Stande der
Versicherung (vielleicht '/s der deutschen Lehrerschaft ) die
Lehrer Deutschlands zusammen im Jahr etwa 100,000 ^
für Hastpflichtprämien aufbringen . Könnte diese große
Summe dem deutschen Lehrerstande nicht wenigstens zum
größten Teil erspart werden ? Angesichts dieser Zahlen,
zu denen die württ . Lehrerschaft auch ihren Teil beiträgt,
beitragen muß (?), ist zu wünschen , daß die maßgebenden
Behörden sich in Bälde über die Haftpflichtfrage äußern
Möchten. (Schw . M .)

Tages -tleuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold,  31 . Oktober.

Vom Rathaus . Vom Gemeinderat in widerruflicher
Weise genehmigt wurde das Bauvorhaben des Bärenwirts
Harder , welcher neben den schon vorhandenen , noch weitere
mehr als 35 cm vorstehende Zugangsstaffeln zu seinem
neuerrichteten Rasierlokal erstellen will . — Von den ein¬
geholten Offerten auf Lieferung von 50 m Hanfschläuchen

Nagold , Donnerstag den 31. Oktober

wird dasjenige der Firma Lieb in Biberach zu 1 das
Meter angenommen . — Zur Kanalisation in der Waldach¬
straße und Stadtgraben hat Stadtbaumeister Lang den
Situationsplan mit Profilen und Voranschlag ausgearbeitet
und vorgelegt . Darnach würden die Gesamtkosten samt
Plasterung 2294 ^ für die Stadt und 1300 ^ für die
Privatleitungen betragen . Die Pläne und der Voranschlag
werden gutgeheißen . Das Stadtbauamt erhält den Auftrag,
den beteiligten Gebäudebesitzern die Pläne zu e:läutern und
das Beitragsverhältnis zu den Kosten bei gemeinschaftlichen
Ausführungen mit denselben zu bestimmen . Im Anstandsfalle
entscheidet der Gcmeinderat . Hernach werden die Arb . iten
im Submissionsweg vergeben und ist mit der Ausführung
sofort im Frühjahr zu beginnen . — Wegen Entbehrlichkeit
wird Feldschütz Hafner auf 1. November d. I . entlassen.
— Von Landwirtschaftsinspektor Dr . Mangold ist ein
Schreiben eingelaufen , worin mitgeteilt wird , daß mit
der Bonitierung zu der Feldbereinigung im Mötzinger
Feld begonnen wird . Er beantragt hiezu die bereits ver¬
wendeten sehr tüchtigen Taglöhner von Mötzingen , welche
bei 10 Arbeitsstunden einen Taglohn von 2 ^ beziehen,
behalten zu dürfen . Der Gemeinderat erklärt sich bis aus
weiteres damit einverstanden . — Einem Antrag des Orts¬
schulinspektors entsprechend wird , obwohl die Martinischul¬
visitation ausfällt , die übliche Anschaffung der Schulhefte
bezw. von Papier für die Schüler auf Martini beschlossen.
— Bezüglich des im Gesellschafter vom 28 . Oktober u . o.
veröffentlichten Erlasses des Kgl . Oberamts an die Gemeinde¬
räte , betr . die Ausführung des Reichsinvalidenverficherungs-
gesetzes vom 13 . Juli 1899 , wegen Aeußerung über die
anderweitige Festsetzung der Werte der Naturalbezüge
der Arbeiter , erklärt der Gemeinderat die seit 16 . Dezember
1890 bestehenden Sätze für genügend.

Pfalzgrafenwcilrr , 31 . Okt . Iw . msä . Levi feiert das
25jähr . Jubiläum seiner Wirksamkeit am hiesigen Orte.
Am nächsten Sonntag wird eine Feier im Schwanen statt¬
finden.

r . Dettingen , OA . Rottenburg , 29 . Okt . Im Wald¬
distrikt Schelmenwasen hatte der Jagdpächter Peter Wiest
von hier das seltene Jagdglück , bei Mondenschein auf einen
Schuß eine ganze Rehfamilie (Bock, Gaiß und Kizchen) zu
erlegen.

r . Siudelsingen , 29 . Okt . Gestern wurde die Ein¬
weihung der Maiei thalstraße von Siudelsingen zur Staats¬
straße Böblingen — Vaihingen , sowie der nunmehr fertigen
Wasserleitung in der Gemeinde Sindelfingen feierlich voll¬
zogen . Das Fest wurde morgens 6 Uhr durch Böllerschießen
eingeleitet , um 9 Uhr war im Beisein der Regierungsver¬
treter unter großer Beteiligung von hier und auswärts
Befahren der neuen Straße und mittags mit Reden ge¬
würztes Festessen im Gasth . zum Hisch, sodann Gabenver¬
teilung an sämtliche Schulkinder mit je 20 ^ und einer
Bretzel , Spritzenprobe , ausgeführt durch die Feuerwehr von
Sindelfingen und von abends 8 Uhr ab gesellige Vereinig¬
ung im Gasthaus zum Adler . Die ganze Stadt war reich
beflaggt und die Einwohnerschaft erfreute sich durchweg des
neuerstcllten Verkehrswegs und der zweckmäßig eingerichteten
Wasserleitung.

r . Weil im Schöubuch , 29 . Okt . Ein gefährlicher Gast,
die Masern , haben sich seit einiger Zeit in unserer Gemeinde
eingestellt . Während die Krankheit anfangs einen gutartigen
Charakter zeigte , tritt sie nun ernster auf , so daß sie in
ganz kurzer Zeit schon 5 Opfer aus der Kinderwelt forderte.
Aus diesem Grunde ist die Kleinkinderschule bis auf
weiteres geschlossen.

r . Rohracker , 29 . Okt . Gestern fand hier die Einweih¬
ung des in der unteren Stuttgarter Straße neuerbauten
Schulhauses statt . Außer den zahlreichen Beamten , die sich
an der Feier beteiligten , fand sich auch Ihre Kaiserliche
Hoheit Herzogin Wera ein, welche den stattlichen Bau , der
als der schönste Schulbau des ganzen Bezirkes Cannstatt
zu bezeichnen ist, eingehend besichtigte. Architekt Mayer
überreichte dem Ortsvorstand Schultheiß Gußmann , den
Schlüssel worauf er die Thore mit einer Ansprache dem
Publikum öffnete , Im Gasthaus zum Waldhorn fand eine
Festessen statt , woran sich oie bürgerlichen Kollegien , die
Bürgerschaft und die am Bau beschäftigten Handwerksleute
beteiligten.

r . Vom Bodensee , 29 . Okt . Zur Zeit wird die der
Sektion Konstanz gehörige Konstanzerhütte im Berwallthal
bei St . Anton am Arlberg beträchtlich vergrößert , sodaß
künftig für 40 Personen Unterkunft vorhanden sein wird.
Ein eigener Küchen- und Speiseraum wird hergestellt . Die
Arbeiten sollen Heuer noch soweit gebracht werden , daß die
Hütte nächstes Jahr schon bei Saisonbeginn in Benützung
genommen werden kann.

1901.

Urach , 28 . Okt . (Einweihung der Amanduskirche .)
Die gestrige Feier erhielt eine besondere Weihe durch die
Anwesenheit des Königspaares . Baurat Dolmetsch übergab
den Schlüssel an den König , welcher ihn an Dekan Stahl¬
ecker weitergab , der die Pforte öffnete . Die Weiherede hielt
Prälat von Sandberger , worauf Dekan Stahlecker über
das Sonntags -Evangelium predigte . Nach dem Festgottes¬
dienst wurden drei Kinder getauft . Bei zweien derselben,
dem Sohne des Gerbers Vatter und der Tochter des Ger¬
bers Kuhn , übernahm wie der G .-A . berichtet , der König,
bezw. die Königin Patenstelle . Die Eltern der beiden Kinder
erhielten als Patengeschenk je 100 An den kirchlichen
Akt .schloß sich eine eingehende Besichtigung der Kirche , des
Schlosses und des weißen Saals , woraus das Königspaar
eine Rundfahrt durch verschiedene Straßen der Stadt unter¬
nahm und dabei auch die katholische Kirche besuchte. Um
1 Uhr 10 Min . erfolgte unter den Klängen der Königshymne
die Abfahrt des Königspaares . Aus Anlaß der Einweihungs¬
feier der Amandurkirche wurden vom König folgende Aus¬
zeichnungen verliehen das Ritterkreuz l. Klaffe des Friedrichs¬
ordens an Dekan Stahlecker und Landgerichtsrat Frhrn.
v. Seckendorfs,das Verdienstkreuz an Stadtschultheiß Eberle
und der Titel Regierungsrat an Oberamtmann Ruisinger.

Stuttgart , 29 . Okt . Der in letzter Woche hier abge¬
haltene Delegierteutag des Verbands deutscher Gasthofgehilfen
(der sog. Genfer Verband ) hat in Sachen der Ruhetage
für die im Gasthosgewerbe Angestellten eine Resolution an¬
genommen , worin tnr Bundesrat ersucht wird , die Ruhe¬
ragsfrage , welche schon seit längerer Zeit die Gehilfen be¬
schäftigt , bald zu einem günstigen Abschluß zu bringen.
Die Einsprüche seitens der Prinzipalvereine werden nicht
als stichhaltig erachtet und die objektiven Erhebungen der
Reichskommission für Arbeitrrschutz als Grundlage für die
Reform empfohlen.

Zur Milchfrage.
In einer Abhandlung hierüber in den Mitteilungen des

Staliftischen Landcsamtes wird nachgewiesen , daß der De¬
tailpreises für 11 Milch zwischen 12 --Z in Tübingen und
18 F in Ulm schwankt , und daß der Durchschnittspreis
für 1 1 Milch in den 20 größten Gemeinden des Landes
im Monat Juli d. I . 16 , 21 iZ betrug . Die Gesamtpro¬
duktion im Jahr in Württemberg wäre bei einem Bestand
von 500,000 Kühen 8 Millionen bl . Kuhmilch . Der
Jahresverbrauch der Gesamtbevölkerung betrüge bei einer
durchschnittlichen Volkszahl von etwa 2,175,000 Köpfen ca.
3,358,500 bl . Der Aufsatz schließt mit dem Hinweis , daß
die Milchnachfrage durch die gewerbliche Entwicklung
der Bevölkerung gesteigert werde.

Deutsches Reich.
Berlin , 29 . Okt . Der folgenden Note , die der Lokal-

Anz . in auffallendem Druck veröffentlicht , dürfte vermutlich
das auswärtige Amt nicht ganz ferne stehen : „ Gegen die
unzutreffende und unziemliche Bezugnahme Chamberlains
auf Deutschland gelegentlich seines Versuchs , die rigorosen
Maßnahmen der englischen Regierung in Südafrika zu
rechtfertigen , wird man von hier aus schwerlich Schritte
unternehmen , da Lord Salisbury es schon bei früheren Ge¬
legenheiten abgelehnt hat , Minister für Aeußerungen zur
Rechenschaft zu ziehen, die außerhalb des Parlaments ge-
than find , und demgemäß nur den Wert einer Privat¬
meinung hätten ." — Englische Minister dürfen sich also
ungestraft vor der Oeffentlichkeit jede beliebige Beschimpfung
anderer Nationen gestatten.

Berlin , 29 . Okt . Wie dem Kl . Journal aus Fiume
gemeldet wird , treffen dort demnächst sieben englische Dampfer
ein, um 5400 von den Engländern aufgekaufte Pferde nach
Südafrika zu transportieren.

Berlin , 30 . Okt . Mit Bezug auf angebliche Aeußerungen
des Kaisers , wird der Nat . Ztg . mitgeteilt , daß der Kaiser
wiederholt bemerkt habe , er lehne es unbedingt ab , auf
Aeußerungen , die aus Privatgesprächen mit ihm in die
Oeffentlichkeit gebracht werden , irgendwie zurückzukommen.

Berlin , 30 . Okt . Einen neuen Triumpf deutschen Schiff¬
baues bedeutet der vom Vulkan in Stettin für den Nord¬
deutschen Lloyd in Bremen erbaute neue Rieseu -Schnell-
dampfer Kronprinz Wilhelm . Derselbe hat schon bei seiner
ersten Reise über den Atlantischen Ozean die Erwartungen
erfüllt , welche Sachkenner glaubten an ihn stellen zu
dürfen . Der Dampfer ist auf seiner ersten Rückreise von Nrw-
Aork durchschnittlich mit einer Geschwindigkeit von etwas
mehr als 23 Seemeilen in der Stunde gefahren , sodaß die
ganze Reisedauer von New -Iork bis Plymouth nur 5 Tage
9 Stunden von New -Aork bis Bremerhaven 6 Tage und
einige Stunden betiug . Drei deutschen Schiffe sind es
daher , welche gegenwärtig als die schnellsten und prächtigsten
Dampfer der Welt den Ozean befahren , nämlich Kaiser
Wilhelm der Große und Kronprinz Wilhelm vom Nord-



deutschen Lloyd und Deutschland von der Amerika Linie.
Es ist mit Sicherheit zu erwarten , daß der Kronprinz
Wilhelm wenn seine Maschine sich erst gehörig eingelaufen
haben , eine noch höhere Schnelligkeit wie auf seiner ersten
Reise entfalten wird . Zu bemerken ist noch, daß der
Dampfer diese schnelle Reise machte, obwohl er mehrere Tage
lang schwere Südwest -Stürme zu bestehen hatte.

r . Karlsruhe , 29 . Ott . Wie man hört , wird beim
Besuch Ihrer Maj . der Königin , anläßlich der Jubiläums¬
feier der Kinderrettuugsanstalt Paulinenpflege ein offizieller
Empfang nicht erwünscht . Nach Besuch genannter Anstalt,
sowie des Frauenstifts und des Wilhelmshospitals erfolgt
sofort die Rückreise nach Stuttgart.

Ans Baden . Der Hegauer Erz . berichtet von der
Grenze folgende Schnurre : „Jüngst kam ein anscheinend
ganz verkrüppeltes , altes Männlein über die Grenze . Bei
dem Zoll unterhielt er sich noch eine Weile mit dem Grenz¬
posten . Aus Ungeschicklichkeit fiel dem Mann der Stock zu
Boden , den er hurtig aufheben wollte . Durch die Bück-
anstreugung platzte ihm aber eine Naht an seinem Buckel,
und zum großen Erstaunen des Grenzpostens und zum
Schrecken des Männleins ergoß sich aus der „Wunde"
ein Strom von Kaffeebohnen herunter zur Erde . „ Ei,
ei" , tagte der Posten , „kommen Sie mit aufs Zollamt,
Sie müssen sich einer Operation unterwerfen " , und wirklich
wurde dem Männlein dort sein ganzes Rückengebrechen im
Gewicht von 7 Pfund Kaffee ohne Hautverletzung weg¬
genommen . Nach zwanzig Minuten konnte der Mann in
seiner ihm von Gott gegebenen geraden Gestalt die Kur¬
heilstätte mit erleichtertem Geldbeutelchen verlassen . ^

Wilhelmshaven , 28 . Okt . Weihnachtspackete für die
auf der ostasiatischen Station und in Kiautschou befindlichen '
Marineangehörigen müssen, wenn irgend möglich , schon 6 !
Tage vor Abfahrt der Dampfer bei der Speditionsfirma !
Matthias Rohde und Jürgens in Bremen , solche für die !
auf der westafrikanischen und westindischen Sration befind - '
sichen Personen bis 6 Tage vor Abgang der Dampfer bei j
der Speditionsfirma M . Rohde und Co . in Hamburg ein- !
treffen . Den Absendern wird empfohlen , die Adresse direkt !
aus die Umhüllung der Packete zu setzen, nicht auf Etiquettes , !
die sich erfahrungsgemäß häufig ablösen , wodurch dann die !
richtige Ablieferung sehr erschwert wird . !

Die Staatsaufsicht bei den Hypothekenbanken . , i
Berlin , 29 . Okt . Wie das B . Tagbl . berichtet , haben !

gestern im Landwirtschafsministerium Beratungen über die ^
Fragen stattgefunden , wie die Staatsaufsicht ' bei den
Hypothekenbanken wirksamer zu gestalten sei. An der
Konferenz beteiligten sich unter anderen , außer dem Land¬
wirtschaftsminister v. Podbielski , der Direktor im Ministerium
der Laudwirschaft , Dr . Hermes , der Dezernent für das
Hyothekenbankwesen , Geh . Oberregierungsrat Dr . Holter¬
mann , die Treuhänder der hiesigen Hypothekenbanken und
der Bankinspektor . Die vom Ministerium gemachten Vor¬
schläge fanden im Großen und Ganzen die Zustimmung
der Konferenz . Zunächst ist eine Vermehrung der Zahl,
der Bankinspektoren in Aussicht genommen . Ferner sollen
sämtliche Hypothekenbanken in bestimmten Fristen eingehender ?
Revision des gesamten Geschäftsbetriebs unterworfen werden . i
Vierteljährlich hat jede Bank einen Status zu veröffentlichen . '
Der Aufsichtsbehörde ist vierteljährlich Bericht über die ab¬
geschlossenen Geschäfte zu erstatten . Weiter ist vierteljährlich -
bei der Aufsichtsbehörde eine Zusammenstellung der statt - ^
gehabten Subhastationen und freihändigen Verkäufe von -
Grundstücken , an denen die Banken beteiligt find , einzureichen . ^
Auch über die Errichtung von Schätzungsämtern wurde ver - i
handelt und dabei allseitig die Ansicht vertreten , daß diese
Institution durchaus zu empfehlen sei, sofern es auch den ^
Versicherungsgesellschaften , Sparkassen rc. zur Pflicht gemacht
werde , ihren Beleihungen die Taxen der öffentlichen
Schätzungsämter zu Grunde zu legen . Schließlich kam man
dahin überein , daß für die Thätigkeit des Aufsichtsrates
bestimmte Normen festzusetzen seien. i

Gerichtssaal . !
r . Stuttgart , 30 . Okt . Heute vormittag 9 Uhr begann ^

vor dem Kgl . Verwaltuugsgerichtshof unter dem Vorsitz des ^
Geheimrats v. Heß die Verhandlung in der Beschwerdesache -
des Frhr . Oskar v. Münch zu Hohenmühringen und seiner >
Mutter der Freifrau v. Münch in Stuttgart gegen die !
Entscheidung des K. Ministeriums des Innern vom 13 . Juli
1901 , die Einweisung des Frhr . v. Münch in die Heil - ?
und Pflegeanstalt Schussenried betreffend . (Forts , folgt .) !

Zum neuen deutschen Zolltarif . !

Zum Gerbstoffzoll . Dem Schw . Merk , ging von einem z
Kleingerber folgendes Eingesandt zu : Im Landtag wie i
im Reichstag wird ja viel gesprochen und beraten darüber , l
wie dem Kleingewerbe aufzuhelfen sei. Der Kleingerberei i
kann , wenn man sie überhaupt nicht untergehen lassen will , i
nur dadurch geholfen werden , daß auf ausländische Gerb - !
stoffe, namentlich Quebracho , ein hoher Zoll gelegt wird , !
mindestens 6 ^ auf den Doppelzentner . Quebracho läßt !
sich ohne Dampf nicht nützlich anwenden und deshalb muß '
der Kleingerber zu Grunde gehen . Dann hat man wieder,
trotz aller Schnellgerberei , in letzter Zeit eingesehen : „Daß
Eichenloh und Zeit , gstbt immer noch die beste Häut " .
Leder ist ein Artikel , den nicht nur der arbeitende Mann,
sondern überhaupt jeder Mensch , der auf die Straße tritt,
braucht und deshalb darf nicht zugegeben werden , daß wir
nach und nach mit den Gerbstoffen auf das Ausland an¬
gewiesen werden . Das kommt aber soweit , wenn unsere
Schälwaldbesitzer nicht geschützt werden ; denn zu den heutigen
Rindenpreisen rentiert das Schälen nicht mehr . Deutschland
hat in Württemberg , am Neckar, am Main , Rhein und
Mosel Rinden , die von keiner ausländischen übertroffen , ja

: teilweise nicht einmal erreicht werden ; warum soll man
! von diesen abkommen ? Daß unsere Schälwaldungen erhalten
! bleiben , ist schon auch der Armee wegen von größtem Wert.
§ Man denke an einen Krieg , bei dem der Güterverkehr
; und die Schiffahrt stockt. Und wenn bei uns später
> keine Schälwaldungen mehr vorhanden sind, dann wird
, das Ausland höhere Preise verlangen . Jetzt ist es noch Zeit,
! aber höchste Zeit , solchen Zuständen vorzubeugen . Die
^ Gerberei krankt nicht wegen den Rindenpreisen , die find ja
? zu nieder , sondern sie krankt nur an den zu hohen Haut-
i preisen . Wenn wir also für die Zukunft gusts Leder haben
? wollen , muß der Schälwaldbesitzer geschützt und zwar hin»
j reichend geschützt werden.
! Sigmaringen , 28 . Okt . Gestern fand hier eine von
? etwa 100 Müllern besuchte Versammlung des Müllerver-
! bands  für Württemberg und Hohenzollern statt . Der
! Verbandssekretär Hill er  von Stuttgart sprach über „die
' Lage im Möllergewerbe und die Notwendigkeit der Berufs¬

organisation ." Einstimmig angenommen wurde schließlich
^ folgende Resolution : „Die zahlreich versammelten Müller
i von Hohenzollern und den angrenzenden württ . Oberämtern
' halten im Interesse der einheimischen Müllerei , sowie der
; Landwirtschaft eine Erhöhung der Getreide - und Mehlzölle,
^ wie sie das Gesamtkollegium der Zentralstelle für Land-
^ Wirtschaft in Stuttgart kürzlich beschlossen hat , für absolut
l notwendig . Zur Erhaltung der Binnenmüllerei ist ferner
! eine verschiedene Tarifirung von Mehl und Getreide , die
^ Einführung der progressiven Umsatzsteuer für Großmühlen
- und Aufhebung der Zollkredite unumgängliches Bedürfnis ."
l Stuttgart , 29 . Okt . Im Anschluß an die Beratungen
^ des Gesamtkollegiums der Zentralstelle für die Landwirt-
! schuft über den Zolltarif wurde , wie das W . f. d. L . noch
! mitteilt , folgender Beschluß gefaßt : „An Stelle des im
^ Tarifentwurf vorgesehenen autonomen Generaltarifs mit
^ einheitlichen Zollsätzen ist wenigstens für die landwirtschaft-
! lichen Erzeugnisse ein Doppeltarif (mit Maximal und Mini - ^
^ malsätzen ) einzuführen , wobei die Minimalsätze keinesfalls ^
' unter die vom Gesamtkollegium beantragten Mindestzollsätze '

heruntergehen dürfen ." — Ferner wurde beschlossen, daß i
die gemischten Getreidetransttlager , die nach 8 9 des Ent¬
wurfs grundsätzlich beibehalten werden sollen , entsprechend !
den früheren Beschlüssen des Gesamtkollegiums ganz besei¬
tigt werden sollen . Bei den Beratungen des Zolltarifs
kam es zu einer längeren , interessanten Eröterung über den i
Hopfenzoll . Oberkammerherr Frhr . v. Neurath  und Do - i
mänepächter Ruoff  befürworteten eine erhebliche Erhöhung
des Zolls auf ausländischen Hopfen mit dem Hinweis , daß ,
im vergangenen Sommer die Hopfenpreise wegen der starken

^ Einfuhr aus dem Ausland , insbesondere aus Böhmen , sehr ^
niedrig waren , obwohl Deutschland Heuer nur eine Drittels-

i ernte gehabt habe . Auf den Nürnberger Markt seien vor '
i nicht langer Zeit 50 Ballen minderwertiger englischer Hopfen
^ geworfen worden in der ausgesprochenen Absicht und mit
^ dem Auftrag , ihn um jeden Preis zu verkaufen und dadurch '

die einheimischen Preise herabzudrücken . Ockonomierat B an t- ^
leon -Ulm und Braumeister Härle -Königseggwald führten ?
demgegenüber aus , daß die niederen Preise nicht der starken
Einfuhr zuzuschreibeu feien , sondern einesteils der veränderten
Brauweise , wodurch die Hälfte Hopfen gespart werde , andern - ^
teils der neuen Konservierungsmethode , die die Aufbewah - .
rung des Hopfens auf 2— 3 Jahre ermögliche . Die heurigen ^
niederen Hopfenpreise speziell seien durch die weniger gute ?
Qualität des Hopfens bedingt und nicht als Norm anzu - ^
sehen. Eine Erhöhung des Zolls würde die Einfuhr aus -
Böhmen doch nicht hindern , da unsere Brauer diesen Hopfen
für die Hellen Biere nötig haben . Hiegegen bemerkte der
Präsident der Zentralstelle , Frhr . v. Ow , daß in Württem-
berg ebenfalls eine ganz gute Ware erzeugt werde , daß aber
in diesem Jahr bei uns nicht einmal eine Nachfrage nach
der besten Qualität fei. Das Gesamtkollegium sprach sich
hierauf für einen Hopfenzoll von 60 gegen 40 ^ des
Entwurfs aus.

Köln , 28 . Okt . Die Köln . Volksztg . schreibt unter der
Ueberschrift : „Ein handelspolitischer Umschwungs " : Wir ^
halten die Aeußerung des Kaisers , er werde alles kurz und
klein schlagkn, wenn keine Handelsverträge zu Stande kom¬
men , für glaubwürdig , weil wir dem freisinnigen Abgeord - ,
ncten , der die Nachricht verbreitet hat , nicht die Frechheit i
Zutrauen , wahrheitswidrig eine solche Aeußerung in Umlauf !
zu bringen . Die Schwierigkeiten der Lage erscheinen daher !
sehr verstärkt . Konservative und liberale Politiker versichern,
Bülow wolle agrarische Politik , der Kaiser das Gegenteil.
Das Blatt fordert die Regierung auf , den Zustand der !
Unsicherheit, aus der Welt zu schaffen. Es sei ein unmög - ,
sicher Zustand , wenn vier Wochen vor Zusammentritt des s
Reichstags , der über den Zolltarif beschließt , solche Unklar - s
heit herrsche ; wenn aber die Aussprüche des Kaisers über ,
den Minimaltarif authentisch seien, stehe eine große Wand¬
lung zu erwarten.

Ausland.
Wie », 29 . Okt . Den Blättern zufolge hat der Kaiser

dem vom niederösterreichischen Landtag beschlossenen Gesetzes-
cntwurf , betr . den Schutz des Edelweißes , die Sanktion
erteilt.

Sofia , 28 . Okt . Die Befreiung der amerikanischen
^ Missionarin Stone wird stündlich erwartet . Die Briganten

sollen geneigt sein, die von dem amerikanischen Konsul an¬
gebotenen 60,000 Dollars anzunehmen.

Das Befinden des Königs von England sollte wie
schon in Nr . 169 ds . Blts . gemeldet , nach dem Londoner

, Blatt Reynold News Paper sehr bedenklich sein, da der
König an Kehlkopfkrebs leide . Ein Privattelegramm des

! B . Lok.-A . aus London kennzeichnet diese Gerüchte wie folgt:
: London , 29 . Okt . Reynolds Zeitung ist hier als un-
, zuverlässig bekannt . Die Meldung ist nur ein aufgewärmtes,

grundloses Gerücht , das hier ganz unbeachtet blieb . Den
unbeglaubigten Gerüchten gegenüber erklärt eine Persönlich¬
keit, welche den König vor zwei Tagen gesprochen hat , die
Meldung für absolut erlogen aus Spekulationsgründen
wegen der Krönung . Der König ist frischer denn je seine
Stimme sonor und klangvoll . König Eduard fuhr übrigens
gestern nach Windsor , wobei er öffentlich empfangen wurde
und Ansprachen hielt . Der König hält heute eine Investitur
im St . James Palast ab . Von einer Tracheotomie kann
daher keine Rede sein.

London , 29 . Okt . Der Daily Telegraph meldet aus
New -Aork : Die erste Botschaft des Präsidenten Roosevelt
an den Kongreß ist beinahe vollendet . Dieselbe wird eine
allgemeine Darlegung über die Notwendigkeit der Reciprozi-
tätspolitik enthalten , sich für die Gesetzgebung bezüglich der
Trusts aussprechen die Notwendigkeit der Vermehrung der
Handelsmarine betonen , ernstlich für die Annahme des
achtunggebietenden Flottenbauplanes eintreten und endlich
für den Vertrag mit England , betreffend den Jsthmuskanal,

! welcher derartig ist, daß alle Hindernisse beseitigt sind,
j welche dem Baue des Kanals durch Amerika entgegenstehen.
. London , 29 . Okt . Aus New -Orleans wird gemeldet:

Der tätlichste Rassenkampf , den es seit 20 Jahren im
l Süden der Vereinigten Staaten gegeben hat , brach gestern

abend in Balltowu bei Washington im Staate Louisiana
aus . Die Farbigen hatten bei Live Oak Church eine religiöse
Versammlung auf offenem Felde . Die Polizei drang
während dieser Zeit in ein Restaurant ein, welches keine

> Konzession hatte . Der Neger , der das Restaurant betrieb,
feuerte und tötete zwei Polizisten ; dann wurde er sofort

! selbst erschossen. Ein farbiger Prediger stürzte in diesem
Augenblick mit einer Schrotflinte heraus ; ehe er aber selbst
geschossen hatte , war er von Kugeln durchbohrt . Der Kamps
wurde dann allgemein . Die im Gebäude versteckten Neger
unterhielten ein Gewehrfeuer , bis die Polizisten das Ge¬
bäude in Brand steckren. Die herauskommenden Neger
wurden alsdann sämtlich niedergeschossen . Heute dauert
der Kampf fort . Militär wurde beordert . Die weißen
Bürger bewaffnen sich und schwören Rache bis zur Ver¬
nichtung.

London , 29 . Okt . Deni Bureau Lassan wird aus Pe¬
king von heute gemeldet , daß chinesische Beamte gestern
wegen eines Zollstreites einige deutsche Exportwaren , die
nach Talgan und Tientsin unterwegs waren , weggenommen
haben . Der deutsche Gesandte von Mumm verlangte die
Freigabe der Waren.

London , 30 . Okt . Morning Leader meldet aus Brüssel,
daß , wenn die Türkei nicht noch in dieser Woche Frankreich
Genugthuung gebe, werde sofort ein französsifches Geschwader
nach den türkischen Gewässern abgehen.

Palermo , 29 . Okt . Karabinieri töteten nachts den
Räuher Rosario Bufalino in der Nähe von Montedoro
(Caltanisette .)

Die Hinrichtung des Mörders Mac Kinley 's.
New -Uork, 29 . Okt . Die Familie des Czolgosz

schien geneigt zu sein, seinen Leichnam oder seine Kleider
einem Schaubudenbesitzer , der 5000 Dollars für den elfteren
oder die letzteren bot , zu verkaufen , indessen bewogen die
Gefängnisbehörden den Bruder des Czolgosz , eine Verzicht¬
leistung zu unterschreiben , so daß die Luche sofort nach der
Obduktion in eine Kalkgrube gelegt wird . Czolgosz wies
alle Priester ab und ei suchte seinen Bruder , daraufzu sehen,
daß niemand an seiner Leiche bete . Er ersuchte den Ge¬
fängnisdirektor , zu gestatten , daß sein Bruder und fein
Schwager bei der Hinrichtung zugegen sein dürfen , indessen
wurde dies abgeschlagen . Czolgosz hatte in der Nacht einen
starken nervösen Anfall.

New -Hork, 29 . Okt . Czolgosz  ist heute hiuge-
richtet  worden.

Aubnrn , Staat New -Aork , 29 . Okt . Als Czolgosz
auf dem elektrischen Stuhl saß , sagte er , er empfinde keine
Reue über die That . Er bedauere nur , daß er seinen
Vater nicht mehr gesehen habe . Nachdem der Strom drei¬
mal eingeschaltet war , wurde der Tod bekanntgegeben.
Es kamen 1700 Volt zur Anwendung . Alle Kleidung,
Papiere und Briefe von Czolgosz wurden verbräunt , damit
sie nicht als Schaustücke benutzt werden können . Die Ob¬
duktion der Leiche Czolgosz zeigte ein normales Gehirn.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Conan Doyle,  der berühmte moderne englische

Schriftsteller , schreibt nach der Tägl . Rdsch . : „Nimm einen
Trupp von Niederländern von dem Typus derer , die sich
50 Jahre lang gegen die gesamte Macht Spaniens ver¬
teidigten , als dieses Land die größte Weltmacht war.
Mische ihm eine gleiche Anzahl jener französischen Hugenotten
bei, die zurzeit der Aushebung des Ediktes von Nantes
Haus und Vermögen aufgaben und ihr Vaterland für immer
verließen . Das Ergebnis muß offenbar der derbste , mann¬
hafteste , unbesiegbarste Menschenschlag sein, der je auf Erden
zu sehen war . Diese furchtbaren Leute übe durch sieben
Geschlechter in fortwährenden Kämpfen gegen wilde Men¬
schen und Tiere unter Verhältnissen , wie sie kein Schwäch¬
ling überleben kann ; mache, daß sie ganz ausnehmend ge¬
schickt werden in der Reitkunst und der Führung der Waffen;
gieb ihnen ein Land , das sich hervorragend für die Taktik
des Weidmannes , des Schützen , des Reiters eignet . Dann
schmiede ihre kriegerischen Eigenschaften zu noch größerer
Härte durch einen trotzigen , einem unvermeidlichen Geschick
gegenüber ergebenen , alttestamentarischen Glauben und durch
glühende , verzehrende Vaterlandsliebe . Vereinige alle diese
Eigenschaften und Triebe in einem Manne und du hast den
heutigen Bur — den furchtbarsten Gegner , der jemals des
kaiserlichen Englands Pfad kreuzte . Wir blicken auf eine
lange , kriegerische Geschichte zurück infolge unserer Kämpfe



mit Frankreich ; aber selbst Napoleon mit all seinen lang-
gedienten Söldnern hat uns nie so hart zugesetzt, wie diese
zähen Landleute mit ihrer altväterlichen Gotteslehre und
ihren so unbequem neuen Gewehren ."

Haag , 28 . Okt . Der Antrag der Buren auf Ent¬
scheidung der südafrikanischen Frage durch den Haager
Schiedsgerichtshof gelangt voraussichtlich in der Mitte
November stattfindenden nächsten Versammlung des Ber-
waltungsrates des Schiedsgcrichtshofes zur Besprechung.
Man nimmt an , daß der Verwaltungsrat zunächst prüfen
wird , ob er zur Erledigung derartiger Anträge zuständig
ist . Sollte er sich für unzuständig erklären , fo wird der An¬
trag dem Archive einverleibt werden.

London , 28 . Okt . Keines der Morgenblätter erwähnt
die gestrige Nachricht von Reynolds ' ? NewSpaper über des
Königs Befinden.

London , 28 . Okt . Der Standart bedauert , daß eine
„beiläufige " Bemerkung Chamberlains von der deutschen
Presse so ernsthaft ausgenommen werde . Der Berliner
Times -Korrespondent telegraphiert eine ganze Spalte der
wütendsten Ausfälle auf Chamberlain und deutet höhnisch
an , das werde ihn vielleicht von seiner Vorliebe für das
gute Einvernehmen mit Deutschland heilen (! !)

London , 28 . Okt . Die Entschädigungsansprüche von
aus Südafrika ausgewiesenen Personen sind folgendermaßen
festgesetzt: An Deutschland werden 80,000 Pfd . (600,000 .̂ )
gezahlt , an Oesterreich 15,000 , an Amerika 6000 , an Bel¬
gien 800 , an Dänemark 250 , an Rußland 4100 , an Italien
12,000 , an Spanien 150 , an Schweden und Norwegen 1000,
an die Schweiz 250 . Wahrscheinlich werden die noch aus¬
stehenden Entschädigungsansprüche von französischen und
niederländischen Staatsangehörigen durch diplomatische Ab¬
machung noch vor nächsten Montag , an welchen die Kom¬
mission wieder zusammentritt , festgesetzt werden.

Venezuela und Columbien.
New -Uork, 28 . Okt . Der Generalkonsuln von Venezuela

erhielt eine Depesche aus Caracas vom 28 . ds ., wonach
Castro den Friedenszustand im Innern des Landes prokla¬
mierte.

Vermischtes.
Verschollener . Neber das zuständige Nachlaßgericht für

den Nachlaß eines in Amerika verschollenen und für tot er¬
klärten Deutschen führt das Oberlandesgericht in Stuttgart
in einer unlängst ergangenen Entscheidung folgendes aus:
Für den Nachlaß eines in Amerika verschollenen und für
tot erklärten Deutschen , rücksichtlich dessen ein inländischer
Wohnsitz nicht nachgewiksen werden kann , hat als zuständiges
Nachlaßgericht dasjenige inländische Gericht zu gelten , in

dessen Bezirk sich Nachlaßgegenstände des Verschollenen oder ^
das für denselben verwaltete Vermögen befinden . (Entsch.
d. O .-L .-G . Stuttgart v. 15 . März 1901 ).

Fischcreivcrciu . Zu dem Bericht über die Generalver¬
sammlung im Gesellschafter Nr . 168 sei fimchgetragen , daß im
Laufe der Verhandlungen auch folgende humoristische Tat¬
sache, zur Kenntnis gebracht und mit großer Heiterkeit aus¬
genommen wurde : Man schreibt dem Hannoverschen
Courier : Bei Gelegenheit einer Beratung des Fischerei¬
gesetzes im preußischen Herrenhause wurden in die betreffende
Kommission gewählt:

Prinz Salm,
Professor Hering,
Herr v. Ploetz (eine Art Karpfen ),
Herr v. Zander.

Bessere Sachverständige konnten sich die Fische gewiß
nicht wünschen.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
d ) Herrenberg , 80 . Oktbr . Auf den heutigen Vieh¬

markt  waren zugeführt : 140 Ochsen, 108 Kühe und 223
Stück Jungvieh , gegen letzten Markt 50 Ochsen, 37 Kühe
und 25 Stück Jungvieh mehr . Von Händlern wurden
66 Thiere zugesührt . Der Verkauf ging gut . Begehrt
war Fett - und Jungvieh bei gleichen Preisen wie am letzten
Markt . - Auf den Schweinemarkt  wurden 410 Stück
Milchschweine und 360 Stück Läuferschweine zugeführt . Der
Verkauf ging gut bei gleichen Preisen wie am letzten Markt,
nämlich 38 — 45 für das Paar Milchschweine und
50 — 95 ^ für das Paar Läuferschweine.

Rottweil , 26 . Oktober . (Schranne .) Dinkel 6 .10,
Hafer 6 .84.

Tübingen , 28 . Okt . (Mostobst .) Auf dem Güterbahn¬
hof sind 2 Waggons Aepfel zugeführt zum Preis von
7 ^ 80 pro Zentner ; ferner 2 Waggons Birnen zum
Preis von 6 ^ 50 pro Zentner.

Stuttgart , 28 . Okt . (Hopfenmarkt im städtischen Lager¬
haus .) Der Markt behält seine ruhige Stimmung bei.
Die Nachfrage nach grünfarbiger Prima -Ware besteht fort
und sind Preise hiefür behauptet , während andere Sorten
sich mit untergeordneten Preisen begnügen müssen . Die ab¬
gewogenen 76 Ballen wurden zwischen 35 — 70 ^ ge¬
handelt . Unverkaufter Vorrat 130 Ballen . Nächster Markt
am 4 . November.

Ravensburg , 26 . Okt . (Obstmarkt .) Heute waren ca.
180 Säcke Obst zum Verkauf aufgestellt . Handel langsam
bei Preisen von 6 ^ 50 iZ bis 7 ^ 50 für Birnen , für
Aepfel 8 ^ pro Zentner , Tafelobst 18 — 20 iZ per Pfund.

Literarisches.
Wann ist jemand als unterstützungsbedürftig anzusehen ? Wie

lautet das politische Programm des neuen amerikanischen Präsidenten
Roosevelt ? Welchen Einfluß hat der Wald auf das Klima ? Wann
wurde der am 4 . September in der Nähe von Arkona infolge eines
Zusammenstoßes mit dem Linienschiff Sachsen gesunkene Kreuzer Wacht
gebaut ? Kann eine Droschke gepfändet werden ? Was ist unter
Triboluminisccnz zu verstehen ? Antwort auf diese und ähnliche zahl¬
reiche Fragen , die in den vorhandenen Konversationslexici vergeblich
gesucht würden , ist in dem soeben erschienenen Septembcrheft des
Zeitlexikons  zu finden , von dem allmonatlich ein Heft L 1 .—
in der Deutfchcn Verlags - Anstalt in Stuttgart erscheint und das alles,
was in einem Monat an Bemerkenswertem auf irgend welchem Wissens¬
gebiet sich ereignete , getreulich verzeichnet und in lexikalischer Form
darbictct . _ _

„Der Kaffee und seine Ersatzmittel"  war das Thema , über
welches unlängt vor einem auserwählten Auditorium , speziell aus
Mitgliedern des Berliner Frauenvereins , Herr Sanitätsrat Dr . Für st
einen Vortrag hielt . Der Redner betonte , daß der Kaffee eines der
hervorragendsten Gcnußmittel sei, das speziell einen Reiz auf die Er¬
nährungsnerven ausübt und auch die geistigen Nerven anregt . Diese
Wirkung wird durch das dem Bohnenkaffee innewohnenden Toffeln er¬
zeugt welches trotz seiner anscheinend wohlthuenden Eigenschafen als
ein starker Feind des menschlichen Körpers anzusehen ist . Die nach¬
teiligen Eigenschaften bestehen in der Hauptsache darin , daß das Coffeln
eine vorübergehende Lähmung der Darmnerven hervorruft und das
Herz angestrengter arbeiten läßt . Aus diesem Grunde sollen speziell
Kinder , blutarme Mädchen und Frauen keinen starken Kaffee trinken
und ihn überhaupt ganz mcid -n , zumal in Kathreiner 'S Malzkaffee
ein vorzügliches Ersatzmittel dafür geboten ist , welches allen An¬
forderungen an ein gesundes Getränk entspricht , dabei vorzüglich schmeckt
und auch noch den Vorzug großer Billigkeit besitzt.

Kunststickerei . Die Nähmaschinenhandlung Singer Co .,
Nähmaschinen -Act .-Ges ., Pforzheim , beabsichtigt hier einen
kostenlosen Kunststickerei-Kursus zu ertheilen worauf die verehrl.
hiesigen Damen besonders aufmerksam gemacht werden . Im
Schaufenster der Frln . Martin  hier , hat die genannte
Firma einige Stickmuster zur gefl . Ansicht ausgestellt . Ueber
die Kunststickerei-Ausstellung der Singer Co . schreibt die
Bad . Presse:

Konstanz , 21 . Sept . Die Großherzogin , welche heute
vormittag von Badenweiler aus auf der Mainau eintraf,
besichtigte heute nachmittag lt . K . Z . die Kunststickerei-
ausstellung der Nähmaschinenfabrik Singer u . Co . (A .-G .)
im „Museum " , wobei sie sich über die prächtigen Arbeiten
sehr lobend aussprach : dann begab sich die hohe Frau nach
der städtischen Turnhalle , um der Ausstellung der Hand¬
arbeiten der Volksschule und der Höh . Mädchenschule einen
längeren Besuch abzustatten.

Auswärtige Todesfälle.
Freuden stabt:  Luise Hildt , geborene Hosch , 81 ' / , Jahre alt.

Laugen braud : Emilie He ferich , geb . Rahmer.

Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' schen  Buchdruckerei ( Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktton verantwortlich : K . Paur

^mWe- Md MvLt-srküNnrmachMgm.
Nagold.

Bekarmtmachrmg.
Da die gesetzlichen Bestimmungen über das

polizeiliche Meldewefen
(K . Verordnung vom 25 . Mai 1901 und Minist .-Verf . vom 30 . aMä .)
immer noch nicht genügend beachtet werden , so wird hiemit auf die dies¬
bezügliche Bekanntmachung im Gesellschafter Nr . 100 hingewiesen und
bemerkt , daß diese Bestimmungen auch am Rathaus angeschlagen sind
und daß nun erwartet werden muß , daß die zur An - und Abmeldung
verpflichteten Dienstherrschaften , Arbeitgeber , Wohnungsvermieter und
Mieter , sowie diejenigen Personen , welche Zöglinge , Schüler oder Kost-
kinder aufnehmen , ihren Verpflichtungen Nachkommen, da in Zukunft
von den vorgeschriebenen Strafbestimmungen Gebrauch zu machen ist.

Den 26 . Oktober 1901.

Stadtschultheißenamt:
B r o d b e ck.

-
Sv Ml «->:

§i 83

S 'ingsr ktälima8ek °rnsn
Singen kiAlimssolrinen
Singen kiäkma8e !n'nen
Singen KAl,MÄ8viiilien
Singen kiLlimaeekinsn

sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie,

sind mustergMig in Konstruktion und Ausführung,

sind in den Fabrikbetrieben die meistverbreiteten.

sind unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer,

sind für die moderne Kunststickerei die geeignetsten.
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Kostenfreier Unterrichtsknrs in der Modernen Kunststickerei nächster Tage in Nagold.
ß Die Nähmaschinen der Singer Co . verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen Qualität und großen

Leistungsfähigkeit , welche von jeher alle deren Fabrikate auszeichnen . Der stets zunehmende Absatz,
die hervorragenden Auszeichnungen auf allen Ausstellungen und das 50jährige Bestehen der Fabrik

bieten die sicherste Garantie für die Güte unserer Maschinen.

S ch i e t i n g e n.
Die Gemeinde verkauft am

Montag den 4 . November ds . Js.
vormittags LI Uhr

aus dem Rathaus den

Ertrag an Tannenzapfen,
wozu Liebhaber freundlichst einladet

der Gemeinderat.
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Singer Elektromotoren , speziell für Nähmaschinenbetrieb , in allen Größen.

Singer Go. Mähmaschinen Act . Hes.
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Jn Egenhausen : I . Kaltenbach,
Sültliugen : I . G. Hnmw.el,
Mötzlugen : A. I . Speidel,
Oberjettinge « : I . N. Killinger.
Nothfelden : Conr. Wolf, Wwe. MI

Nagold.

Ein Rattenfänger
(rot ) hat sich verlaufen . .

Abzugeben bei
Löwenwirt Gutekunst.

SiL ! Vor Ankauf wird gewarnt.

N a q o l d.
Einen Wurf

Milch- ^
schweme

verkaufi Samstag vormittag
OitiiSlinn  DiZirik,

zum Lamm.

Nagold.
Erlaube mir , mein reichhaltiges Lager in

Weiß - und
Rotweinen'

verschiedener Jahrgänge'
in empfehlende Erinnerung zu bringen . Muster jederzeit zu Diensten

I . LLs.iv - Küfer.

schön«nd billig
empfiehlt

Martin Renz , Emmingen.
Lieferung 2

der

Württ . Geschichte
ist soeben erschienen.

Wir bitte » höflich um Bestellung
der 2 . Lfg . oder Rückgabe der 1Z

' Lieferung . i
G . W . Zaiscr 'sche Vuchhdlg.

rsll
3.80

P5r Lküllä.
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Heinrich Ganß , Konditorei.
Contobnchle

sind zu haben bei G . W « Zaiser



silnxolä , den 30. Oktober 1901.

Tiefbetrübt geben wir teilnehmenden Ver-
wandten, Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht, daß unser innigst geliebter Vater, Bruder,
Schwager und Großvater

gestern abend im Alter von 65 Jahren im Bezirks-
krankenhaus unerwartet schnell verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten
im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Die Kinder.
Beerdigung Freitag nachmittag2 Uhr vom Bezirkskranken¬

haus aus.

ocagoio.

Schweizer-und
ßacksteinkase,

^empfiehlt ^
! Hermann Knödel.

I

N Nagold.

llovbrvits -IülllaällUK.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Gamstag den 2. November 1S«1

ftn das Gasthaus zur Traube hier höflichst einzuladen.

Karl Weber, ^ Maria Neuz,
Sohn des 8 Tochter des

-f Martin Weber, Sattlermstrs. u Joh. Jak. Renz, Metzgermstrs.
in Nagold. : in Oberjettingen.

Kirchgang 12 Uhr. M

in den danerhastesten Einbänden sind zu habenm -er
Lttisvr 'sellsu Suchhaudtuug.

Oboevlaävll «XX»
«XX» «all Oaeao

empfiehlt, in verschiedenen Packungen,
nur erste Marken

Londitoreiu. Cafö.

Eine eiserne

gut erhalten, für kleinere Gemeinde
rc. passend, verkauft
wer? - sagt die

Expeditiond. B.

Ein Kosthaus
für einen 5jährigen Knaben wird

!gesucht.
! Näheres durch die

Expeditiond. Bl.

Obvramtslierarrt
in

mahnt non heute an in der Obrramt-psiege.

GGsGG

Geschäfts-Eröffnung«nd
Empfehlung.

Einem verehrten Publikum von hier und Umgebung mache
ich die ergebene Mitteilung, daß ich das i

Ariseur-Heschäst-ME «
in dem Hause des Herrn Mahl zum„D ntschen Kaiser" vom̂

^ 1. November ds. Js . ab übernommen Hab.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werte Kund¬

schaft stets aufs Feinste zu bedienen.
Indem ich mich zugleich in
Anfertigung sämtlicher Kaararveiten

M empfehle, bitte ich um geneigten Zuspruch und zeichne
D hochachtungsvoll

GGGGGGWGGGGG - GGGGGGGGGW
VILL « ! !

ist jede Dame mit einem zarten, reinen Ge¬
sicht, rosigem, jugendfrischem AnSsehen,
reiner, sametrveichrr Haut , und blendend
schönem Teint . Alles dies erzeugt:
Radebeuler Liliemnilch-Seise
v. Bergmann u. Co., Radrbeul-Dresden,

Schutzmarke: Steckenpferd.
L Stück 86 bei : « . IV. Lat »«,-.

81 iel(6n. 8
MM

Dariser WeltausstellaiiA 1900 rmter allsir ausZestellteo Nabmasokilleo

N

8 81 opfvn.
MUMM

Kun 8 t- 81 ic !( krei
ausAekübrt auk Aevötmliebeo

bingoi'-llLusbsliungo-liäbmaoekinsn

HolltaK äen 4. November beginnen vir ill NnKoltl Villen
ullk 14 V»Kv bvrvvdllvlvll

ko 8l 6nkrvien IIn 1vrrivItt 8-Itui 8U8,
^eloirer im ^ vi )6ii8kla1 « äes 0 » 8lli . 2lun öirsoli in ^ UAvIä stallünävt.

Ledriktliebs oder müoäliods ^.llmeläauAeu veräen in unserem Desobäklslobal in kkor̂ beim, LeäansplatL 3,
sovie von unserer Debreriu, velobe sobou vQMt1. silavbr . ml» im 8tiebloba1 in Na ôlä aoveseoä ist , ent§6A8NA6N0mmvn,
voselbst auok jeäs veitere müoäliebe ^.uslrunkt bereitvilliAst erteilt virä.

Vas titl . Dublibom von Na^olä nnä IImssSASnä virä äarauk aukmerbsam Asmaebt, äass äis Lletdoäe leiekt
erlernbar ist , vis äie von bissigen Domen bereits sebon Aekertî ten Arbeiten bs ênAen. ^.neb Anrnntiert äis 8inAsr Oo.,
äass äie Neilnebmerinnsnbei DsenäiANNA äes Kurses äie im Kebnnksnster äer Dräu lein Nnrtin , llloäistin, NaZolä, aas-
^estellten Arbeiten ebenso sebon in kürzester 2eit berrnstellsn im 8tnnäe sinä. 8tiebg.ppnrg.te sinä nlvdt erkoräerlieb.

>Vir lnäen 2n reger LvtsiliKunA ein nnä »eben auob äem Lesueks äer ASvbrten Domen, velobe am Dnterriektv
selbst niebt teilnebmen vollen , Aerne ent^e ên.

8 ivKvr Oy .- Näkmaseliiuvu
trübere birma 6 . Neiäiivxvr

ĵ ^vrsrlLviii », Keäansplatr 3.

2 «uim!̂ 8 Nvparatur-IVerkstätlv.
kW

Milch-
Kunden
(das Liter zu 12 Pfg.)

bei freier Lieferung ins Haus werden
gesucht vom 1. November ab
von wem? - - sagt die

Expeditiond. Bl.
NL. Der Lieferant ist jetzt ein

anderer._
Ein ordentlicher

Anecht
zur Landwirtschaft kann bis Weih¬
nachten eintreten
wo? — sagt die

Expeditiond. Bl.
Nagold.

Mädchengesuch.
Suche auf Martini ein ehrliches,

braves Mädchen, das Liebe zu
Kindern hat.

Frau Jäger.
Nagold.

Ein kräftiger

Junge
kann als Lehrling eintreten bei

l?an1 Wsllrasik,
_ Huf- und Wagenschmied.

Nagold.
Ein älteres,

gutes
Zug¬

pferd
verkauft billig

Dampfziegelei.
Ein jüngerer
Pferdeknecht

kann eintreten bei
Obigem.

Reutlinger
Marimkirchenbau-

Lofe
sind zu haben in der

v . IV . Lnluvr 'sebsll
Buchhandlung.

Mittriluuze« -er Ltau-esamt»
-er Hta-t Niz«!-.

Todesfälle: Karl Eugen Harr , Spinners
Sohn, 12 Tage alt, gest. 28. Okt.

Gottfried Walz , Landwirt, 65 Jahre
alt, gest. 2S. Okt.
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